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1950 - 1953

Auf- und Ausbau mit Mitteln des  
Marshallplans

1954 - 1960
Investitionen unterstützt mit Mitteln 
aus dem Investitionshilfegesetz. 

Präsentation im Rahmen des 
Geisweider Bürgersfestes 
am 9.10.2016

121.09.2016
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Luftangriff vom 4. Februar 1944 mit Schäden im Walzwerk. 
Die Produktion kam für 8 Wochen zum Erliegen.
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Luftangriff vom 4.2.1944
Treffer im südlichen Bereich des 
Blechwalzwerks und im Norden des 
Blockwalzwerks. Die Enke blieb 
verschont.

321.09.2016

Blechwalzwerk

Block- u. 
Stabstahlwalzwerk

Südbereich mit 
Zwangsarbeiterlager
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Trefferauflistung und Wertung durch die Wehrmacht

Der Treffer im Bereich der Zwangsarbeiter-Unterkünfte (15 Tote Arbeiter und 
Wachpersonal, die aufgrund behördlicher Anordnung nicht in die Bunker  durften) 
fehlt in der Aufstellung  

421.09.2016
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Luftangriff, März 1945, 
Aufnahme US-Airforce. 

Treffer auf Setzer Wiese

521.09.2016
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Er sollte langfristig verhindern, dass Deutschland je wieder einen Angriffs-
krieg führen könne.

Das Memorandum wurde durch eine Indiskretion im September 1944 in den USA 
veröffentlicht. US-Präsident Franklin D. Roosevelt verwarf den Entwurf nach einigen 
Wochen; er gelangte nie in ein konkretes Planungsstadium und war nie zur 
Realisierung vorgesehen.

Die Befürchtung: 
Der Morgenthau-Plan.

Der Morgenthau-Plan vom August 1944 
war ein von dem amerikanischen 
Finanzminister Morgenthau veranlasster 
Entwurf zur Umwandlung  Deutschlands in 
einen Agrarstaat nach dem Sieg der 
Alliierten.  

621.09.2016

https://de.wikipedia.org/wiki/Franklin_D._Roosevelt
https://de.wikipedia.org/wiki/Henry_Morgenthau
https://de.wikipedia.org/wiki/Agrarstaat
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Der Neubeginn:
August 1945. Aufnahme der 
Produktion im Block- und Blechwalz-
werk sowie Zieherei und Schälerei.

Juni 1945:  Bestandsaufnahme
Die wesentlichen Anlagen werden betriebsfertig gemeldet. 

721.09.2016
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An der Stabstahlstraße

821.09.2016
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Blechwalzwerk
921.09.2016
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Herbst 1945: Das SM-Stahlwerk und ein  Elektro-Ofen folgen.
März 1946: Der Hochofen wird neu zugestellt

1021.09.2016
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Der Südbereich mit der Unteren Kaiserstraße (links)



Bernhard Lohrum, Siegen, Oktober 2016

Nach dem Potsdamer Abkommen war 
der Betrieb von Elektroöfen mit einem 
Abstichs-Gewicht von über 3,5 t 
verboten.

Bestehende Reparations-Forderung:

Schreiben vom 11.8 1947:

1  25t Elektro Lichtbogenofen
1  15 t Lichtbogenofen
1     5t Lichtbogenofen 

mit allen zugehörigen Nebenanlagen.

Der im Krieg aus Frankreich 
„importierte“ 25 t - Ofen war schon 
wieder in der Heimat

1221.09.2016
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Das  Raster – Elektronen - Mikroskop, 1937  
erfunden von Manfred von Ardennen, gebaut 
von Firma Leitz war sofort von der Britischen 
Armee beschlagnahmt worden.
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Wiederaufbau aus Mitteln des Marshallplans.

Am 5. Juni 1947 schlägt der amerikanische Außenminister Marshall das 
European Recovery Program (ERP) vor.  Es soll den wirtschaftlich darnieder 
liegenden Ländern Europas, auch den deutschen Besatzungszonen, wieder auf 
die Beine helfen.

Voraussetzung für die Realisierung war, dass sich die europäischen 
Länder auf einen gemeinsamen Wirtschaftsplan einigen. 

Für die Hüttenwerke Geisweid bzw.  die Stahlwerke Südwestfalen bedeutete 
dies für die Jahre  ab 1950:

Umfangreiche Investitionen für den Ausbau des Werkes 
unterstützt durch Gelder aus dem Marshallplan.  

Fördermittel für Geisweid: 120 Mio. DM!

1421.09.2016
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Für das Werk ein Glücksfall: Karl Barich

Politisch unbelastet, war er in das Gremium zur Entflechtung der VSt

berufen worden. Er wurde auch 1. Vorsitzender der Wirtschaftsver-

einigung Stahl

Es entstanden ab 1951 mehrere Nachfolgeunternehmen, darunter die 

Stahlwerke Südwestfalen. „Barichs gesammelte Werke`.

Neuordnung der Deutschen Stahlindustrie

Die Vereinigte Stahlwerke AG (VSt) mussten 
entflochten und neu geordnet werden.

Die Hüttenwerke Geisweid war mit der VSt

über das Aktienpaket von Fritz Tyssen (50%) 

verbunden. 

1521.09.2016
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Vereinigte Stahlwerke AG (Ausschnitt)

„Gruppe 
Siegerland“
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Die Neuordnung erforderte Zeit. Die Investitionen gestützt aus Mitteln 
des Marshallplans starteten daher erst in 1950
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Eine weiterer positiver Einflussfaktor:

Gründung der Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl, 

kurz EGKS, oft auch Montanunion genannt. Der erste europäische 
Wirtschaftsverband und ein Vorläufer der EG. 

Er gab allen Mitgliedstaaten Zugang zu Kohle und Stahl

ohne Zoll zahlen zu müssen. Die EGKS wurde am 18. April 1951 durch

den Vertrag von Paris gegründet.

Die Deutsche Stahlindustrie, die unter der Kontrolle der Alliierten stand 

und deren Anlagen bis 1949 zum Teil als Reparation demontiert 

wurden,  bekam eine Chance für neues Wachstum.

1821.09.2016

https://de.wikipedia.org/wiki/Europ%C3%A4ische_Gemeinschaft
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Das Baustellenschild verweist auf die Hilfe durch den Marshallplan

2021.09.2016
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Das Werk war eine 
einzige Baustelle!

2221.09.2016

Bezüglich Arbeitssicherheit galten noch 
andere Maßstäbe!



Bernhard Lohrum, Siegen, Oktober 2016

Ausschachtung für den Rollgang
hinter der Demag-Schere

Ausschachten für das
725er-Trio-Walzgerüst

2321.09.2016



Bernhard Lohrum, Siegen, Oktober 2016

Verschalungsarbeiten für die Straßenfundamente
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Die Fahrzeuge und Bau-
maschinen, etwas für 
Freunde historischer 
Fahrzeuge

2521.09.2016
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Verstärkung der  
Ferndorfbrücke,
Setzer Straße

2621.09.2016
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Viele Unternehmen der Region 
profitierten vom Aufschwung.

„Barackenhausen“: Die Bau-
stellen-Unterkünfte der Bau- und 
Handwerksbetriebe

2721.09.2016
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Rechts: Verlängerung Stahlwerk

Fertigstellung Generator 2 

Verlängerung Stahlwerk Nord

2921.09.2016
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Verlängerung Stahlwerk,  Nord

1952: Abstützung der Seilbahnstation

3021.09.2016
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Der Hochofenbereich. Bild mit Notunterkünften auf der Setzer Wiese

3121.09.2016
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Neuzustellung des Hochofens

3221.09.2016
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Abbruch Steinfabrik und Sprengung  
des Kohleturms der ehemaligen 
Kokerei, Mai 1952 

(Platz für die neue Walzendreherei)

3421.09.2016
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Abbruch der SM-Öfen und Ersatz 
durch neue, größere moderne 
Öfen(hier Ofen 1) 

3521.09.2016
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Das neue SM-
Stahlwerk
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Abstich am SM-Ofen

3721.09.2016



Bernhard Lohrum, Siegen, Oktober 2016

1952: Neubau eines 10 t Elektro-
Lichtbogenofens

3821.09.2016
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Der 5t-Lichtbogenofen von 1936 erhielt 
eine neue Elektrodenregelung

3921.09.2016
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Verlängerung des Stahlwerks nach Norden.

Umbau Generatoren – Gebäude zum 
Sozialgebäude

4021.09.2016
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Stabstahlstraße

Schalthaus 2, Blockstraße

4121.09.2016
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Schranke Untere Kaiserstraße für 
Übergabegleis von DB ins Werk

Blockwalzwerk, 
Einsatzkranbahn - Verlängerung

4221.09.2016
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Überholung der Stoßöfen vor der 
Blockstraße

Stoßofen 4, Ausziehseite

4421.09.2016
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Das neue 725er-
Blockgerüstes

Einführung des EV8-
Blocks

4521.09.2016
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Montage des Blockgerüstes und 
des Rollgangs. November 1952

Kant- und Verschiebevorrichtung.

4621.09.2016
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725er Trio-Gerüst, November 1953

Blockstraße, Gerüst 1 und 2

4721.09.2016
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Das neue Siemag-Blockgerüst

4821.09.2016
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10 kV-Station Blockwalzwerk 1952        und     am 1.10.1953!
4921.09.2016
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Ausschachtung für Verlängerung 
Rollgang und Demag-Schere 1

Schere 1

5021.09.2016
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„Hundeschmiede“ 1953

Meisterbüro Stabstahl-
Adjustage, 1953

5121.09.2016
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Bandschleif-
maschine

Rollenofen

5321.09.2016
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Baustellen im Bereich des  Blechwalzwerks

5421.09.2016
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Ein Rückschlag: Brand des Dachs der Beize.

5521.09.2016
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Blechwalzwerk mit Kisten-
Glühhalle

Das Platinenlager

56

Auf deren Flächen war 
früher der Sammelteich 
und der Hammer

21.09.2016
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1951: Blechwalzwerk, Straße 2. 
Das neue Siemag - Walzgerüst

5721.09.2016
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Straße 1 Halle 2

Straße 3
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Hauben- Glühanlage

Schleifmaschinen Kistendurchlaufofen

5921.09.2016
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Maschinenbetrieb

6021.09.2016
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Ausbau der Mechanischen Werkstatt. 
Neue Bearbeitungsmaschinen

6121.09.2016
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Elektrowerkstatt

Ankerwickelei

6221.09.2016
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Neues Pumpenhaus Stahlwerk

6321.09.2016
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Lokwerkstatt mit Lok 1.
Eine „Ct n2 Han“ 10565/27“ 
von Hanomag

6421.09.2016
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Walzendreherei. 1953

Klopp - Hobelmaschine

6521.09.2016
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Erweiterung der Qualitätsstelle

6621.09.2016
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Qualitätswesens:

Ein Quantometer: Der 1. Analyse-
Automat in Europa. Er ermöglichte 
die Analyse von 15 Elementen in 5 
– 15 Minuten.

Ein Elektronenstrahlofen 
6721.09.2016
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Die neue Berufsbildung

6821.09.2016
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Tor 1 alt, mit Autowerkstatt. 
1953

Südansicht gegen Halle 5 mit 
Pferdestall und Autowerkstatt

6921.09.2016
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Baustellen im Südbereich
Bremer Platz

Verstärkung Brücke zur 
Ferndorfinsel

21.09.2016
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Die Ferndorfinsel, links, das Wehr der Firma Flanschen Kiel.
21.09.2016
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Die Gebäude der Ferndorfinsel werden in Stand gesetzt. 
7221.09.2016
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Im Süden: Bau Gleis- und LKW-Waagen u. neues Tor 1

Schranke Untere 
Kaiserstraße

7321.09.2016



Bernhard Lohrum, Siegen, Oktober 2016

Teile der Enke haben schon Platz 
für das Vormateriallager gemacht.

Abriss Gaststätte Epke, 1953

7421.09.2016
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Die Wohnbebauung in der Enke und entlang der Kaiserstraße

7521.09.2016
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Eine weitere Förderung für den Ausbau der Stahlindustrie:

" Gesetz über die Investitionshilfe der gewerblichen Wirtschaft " 

von 1952, mit dem damals im Wege einer öffentlich-rechtlichen Abgabe 

aller Gewerbebetriebe als einmalige Aktion 1 Mrd. DM zur Investitions-

förderung der Grundstoffindustrie aufgebracht wurden.

Es begann die Zeit des Wirtschaftswunders!

Einer der Väter: Ludwig Erhard 

7621.09.2016
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Größere Investitionen nach 1954:

1956 
Stahlwerk, E-Ofen 5
Neue Ölanlage
Hallenverlängerungen in 
allen Bereichen

1956 
Gerüst 3 Blockwalzwerk
Stoß-Ofen 4
Verwaltungs-Hochhaus

1957 
Quarto-Kaltwalzgerüst,  
Neue Hallen  Blechwalz-
werk
Bau der Walzendreherei
div. Schalthäuser
Gleis- u. LKW-Waagen
Erweiterung Maschinen-
Betrieb

7721.09.2016
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Verlängerung
des Walzwerks

7821.09.2016

Ca. 1956
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Stahlwerk, 
Ofenhallenverlängerung  1956

Blick ins Konstruktionsbüro

7921.09.2016
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E-Ofen 1, später E 5

Bilder von der Kalt- u. 
Warm-Inbetriebnahme 

8021.09.2016
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E-Ofen 1 später 5, 1956. Er wurde der erste rechnergesteuerte Ofen Europas!

8121.09.2016
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Blechwalzwerk, Bau der Halle 6

8221.09.2016
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Baumaschinen und Hebezeuge, 
etwas für Liebhaber!

8321.09.2016
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Halle 6, Blechwalzwerk:
Montage des 4-Walzen-
Kaltwalz-Gerüstes  (Quarto)

8421.09.2016
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Die Antriebe und die Getriebe verrichten noch heute ihre Arbeit! 

Ein Blick in den Schaltraum und auf den Trafo 

8521.09.2016
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1956 zunächst ein Gerüst für 
Tafelbleche, ab 1957 für Coils.

8621.09.2016
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Im Süden: Gelände der 
ehem. Bremer Hütte.

Im Norden: Setzer Wiese mit 
Siegherdfabrik und den 
Notunterkünften. 

Für einen weiteren Ausbau
wurde es eng:

Die noch vorhandenen 
Platz – Reserven:

8721.09.2016
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Lageplan der Bremer-Hütte von 1921. Deren Walzwerk erstreckte sich 
nach Norden bis zur heutigen Nordeinfahrt der Kaiserstraßenhalle!

8821.09.2016
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Südansicht. Fundamente der Bremer Hütte. Gruben und Keller boten 
Überraschungen bei den Bauarbeiten

8921.09.2016
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Baustelle RWE-Übergabestation 
Süd (Stromeinspeisung)

9021.09.2016
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Bau des Nord – Süd – Kabelkanals von 
der RWE-Übergabestation aus.

9121.09.2016
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1956: Südlich der Verwaltung ist der Keller für das Hochhaus im Bau.

9321.09.2016
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1956/57, Bau des 
Hochhauses

9421.09.2016
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Bericht bei Einweihung Hochhaus am 23.1.1957:

Erfolgsbilanz der Jahre 1952 – 1957

Investitionen in Anlagen:          99 Mio DM
Soziales:               10 Mio DM

Ziel für Folgejahre:  min.          15 Mio DM pro Jahr

Belegschaft: Von 3125 (1953) auf 4200 (1956)    

9521.09.2016
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Walzerzeugung war von
270 000 t/a (1951)  auf
450 000 t/a (1955)

gestiegen 

Der Anteil der Edelstahlerzeugung  
von 75 auf 90%.

9621.09.2016

Werkstoff- Katalog und                                   Zeitungsanzeige von 1952
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Nicht zu vergessen:  Der Bau der Wenscht –Siedlung!

9721.09.2016
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Am 1. Mai 1952 setzt Erich  Dudziak den ersten 
Spatenstich für das neue Stadtviertel.

Was wollen wir bauen. Mietwohnungen  oder 
Siedlungshäuser?“

Den Einfamilienhäuser der 
hinteren Wenscht folgten die 
Reihenhäuser und Wohnblocks.

9821.09.2016
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Links, oben: Die ersten Häuser der Oberen Wenscht

9921.09.2016
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Gefördert mit Mitteln 
der Montanunion und 
des Unternehmens

10021.09.2016
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Dr. Dudziak später:  „Man habe das Selbsterarbeitete wie einen Hauch 
dessen empfunden, was der liebe Gott am 7. Tag der Schöpfung gefühlt 
haben mag“  

10121.09.2016
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Das Werk im Mai 1955

Der weitere  Aufschwung im Rahmen des Wirtschaftswunders verlangte 
nach mehr Fläche. Die Tage der Wohnbebauung in der Enke und entlang 
der unteren Kaiserstraße waren gezählt.

10221.09.2016
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Die Investitionen betrafen aber nicht nur die 
Technik:

Die SZ berichtet am 30.4.1956:

1000 Beschäftigte der SSW erhielten kostenlos 14 Tage 
Urlaub

250 bis 300 Lehrlinge konnten in jedem Jahr an einem 
14tägigen Ferienlager im Allgäu teilnehmen.

Rund 350 Kinder reisten jährlich an die Nordsee oder in 
den Schwarzwald.

103

Der Leuchtturm von Borkum 

21.09.2016
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Der Reiterhof Strand - Wanderung

Ein Möwennest

Abschlussfeier

Fotos v. Gerhard Bäumner

21.09.2016
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6 Wochen Ferien in Freudenstadt Wenscht, SSW-Kindergarten

Fotos zur Verfügung gestellt von Ulla 
Erb, geb. Donsbach
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Hier entstand der „Südwestfalen – Geist“!
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Foto: 1983,  Michael Schäfer
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Die Verbundenheit mit dem Unternehmen 
zeigte sich im Überlebenskampf 1993!
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1957: Die B 54 verläuft noch östlich der Bahn (untere Kaiserstraße). 

10921.09.2016
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SZ vom10.3.1960:

Absicht ein zusätzliches Blockwalzwerk zu errichten.

Alternativen: Bau in Dillenburg oder auf der Unteren 
Kaiserstraße. Die Gemeinde plädiert für Bau in Geisweid.

(Statt Neubau wird ab 1968 die Charlottenhütte gepachtet)

SZ vom 11.3.1960:

Beschluss: Einziehung der Unteren Kaiserstraße. 37 Häuser 
sollen  Weichen.  Bau einer neuen Setzer Straße.

11021.09.2016
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Der Verlegung der B54 auf die andere Bahnseite, deren vierspuriger Ausbau 
und nicht zuletzt, dem Bau der HTS, fielen auch auf dieser Seite der Bahn, 
Wohn- und Geschäftshäuser zum Opfer.

Ende der 60er-Jahre

Ca. 10 Jahre später

21.09.2016



Bernhard Lohrum, Siegen, Oktober 2016 112

Die Folgen des Ausbaus zeigt die anschließende Präsentation:
„Als Geisweid noch östlich der Eisenbahn lag“. 

21.09.2016
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Fotos:

Dokumentationen der Neubauabteilung der Stahlwerke Südwestfalen 
AG (Keller- und Dach-Bodenfunde der letzten Jahre)

Fotos von ehemaligen Kollegen

Eigene Sammlung

Die Fotos wurden aufbereitet und digitalisiert. Die Originale sind 
wieder im Unternehmen. Kopien der Foto-DVD`s im Kreis- und 
Stadtarchiv.

Danke!

11321.09.2016

Foto B. Lohrum


